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Vollziehungsdtrektorium.
Das Vollziehunqsdireklorimn der helvetischen

einen und mttheiwaren Republik.

In Betrachtung, daß die äussem und innern
Feinde der öffentlichen Ruhe und der neuen Ordnung
der Dinge unter den übrigen Mitteln zur Volksverfüh-
rung, sich auch der Absendung von Aufwieglern aus
einem Theile der Republik in den andern bedienen.

In Betrachtung, daß ihnen dieser Weg zur Er-
weckung von Unruhen nicht anders, als durch eine
wachsame Aufsicht über die Reisenden von jeder Art
kann abgeschnitten werden.

Nach Anhörung seiner Minister der Polizei und
der innern Angelegenheiten

beschließt:
l» i) Jedermann, der sich für eine kürzere oder lan-
gere Zeit ans seinem Distrikte entfernen will, ist bis
auf weitere Verfügung gehalten, sich zu dem Ende mir
einem Passe zu versehen, es sey nun, daß er sich in
«inen andern Distrikt des nemlichen Kantons, oder in
einen andern Kanton begebe.

2) In dieser Absicht wird er sich an den Unterstatt-
Halter des Distriktes, worinn er seinen Wohnst; hat,
weuden, und ausser diesen Beamten ist keine öffentliche
Autorität zur Ertheilung von Passen befugt.

3) Jeder zu ertheilende Paß soll den Vornamen
und Geschlechtsnainen der Person das Alter und die
äussere Beschreibung derselben, ihre Heimath, ihren
Berns und gewöhnlichen Wohnsiz enthalten; es soll
darin ferner der Ort, wohin die Reise gerichtet, ss
wie der Zeitraum, wahrend dem der Paß gültig ist,
angegeben, und die eigenhändige Unterschrift des Un-
terstatthalters, oder seines Stellvertreters, nebst dessen

Amtssiegel beigesezt werden.
4) Wenn die Person, auf welche der Paß aus-

gestellt wird, dazu im Stande ist, so soll sie dense!-
ben bei der Ausfertigung eigenhändig unterzeichnen,
sonst aber wird die Erklärung, daß sie nicht habe un-
terzeichnen können, in dem Passe selbst angeführt
werden.

5) Kein Paß darf auf mehr als eine Person aus-
gestellt werben, es sey denn, daß sich im Gefolge
eines Reisenden solche befinden, die das 14W Jahr
noch nicht erreicht haben, in welchem Falle aber in
dem Passe des erstern davon Meldung geschehen soll.

6) Wenn der Berief eines Burgers erfordert, das:

«r sich öfters aus seinem Distrikte entferne, so soll
ihm der. dazu nöthige Paß auf sechs Monate ausge-
stellt weiden, und wahrend diesem Zeiträume ohne
Erneuerung seine volle Gültigkeit haben,

7) Jeder Regierurgsstatihalter w rd seinen Unter-
statthaftem eine hmkngftch« Menge gedrukler Paß-

formularien, die nach der Vorschrift des zttn Art. ab-
gefaßt sind, zukommen lassen.

8) Fur die Ausfertigung eines nur im Innern der
Republik gültigen Passes werden, mit Ausnahme der
Armen, drei Batzen bezahlt.

y) Alle diejenigen, welche sich in dem Falle des
sechsten Artikels befinden, werden die erforderliche
Erneuerung ihres Paffes das erstemal unentgeldtich
erhalten.

10) Jeder Unterstatthalter wird über die von ihm
ertheilten Passe ein genaues Verzeichuiß führen, worin
die Namen, das Alter, und der Beruf des Reisenden,
der Ort, wohin die Reise gerichtet ist, und das Da-
rum der Ertheilung, angemerkt wird.

11) Dieses Verzeichnis) wird alle acht Tage aus
jeden, Distrikte dem Rcgicrungsstatthalter eingesendet
werden.

12) Von der Obliegenheit, sich mit einem Passe
zu versehen, sind alle Beamten ansgenommen, welche
in öffentlichen Verrichtungen reisen, und sich in dieser -
Eigenschaft auf eine unzweifelhafte Weise zu erkennen
geben.

iZ) Davon sind alle Militärpersonen ansgenom-
men, die den Befehl eines Obern ausweisen können;
desgleichen alle Couriere, die mit einem Untcrschei-
dungszcichen oder andern Beweisen ihrer Dienstver-
richtung versehen sind.

14) Jeder Reisende, der von einem Statthalter,
einem Agent, oder einer Municipalität dazu aufgefor-
dert wird, ist zu allen Zeiten gehalten, feinen Paß
vorzuzeigen, oder sich auf andre Weise über seine Per-
son zu rechtfertigen-

15) In jeder Gemeinde wird die Municipalität
zum Behufe der öffentlichen Sicherheit eine beständige
Dorfwache, die des Tags aus drei, des Nachts aus
vier Männern bestehen soll, aufstellen.

lö) Alle Einwohner der Gemeinde, vom igten
bis zum ö4sten Jahre, sind der Reihe nach verbunden,
diesen Wachtdjenst, entweder in eigner Perlon, od.r.
durch Bestellung eines ander», zu verrichten, ohne
baß sie dafür einige Entschädigung zu fordern h den.

17) Die Dorfwache ist vorzuglich bestimmt, auf
die Durchpassirenden zu achte», und verdächtige sse.-
sonen anzuhaften, um dieselben, ohne sich jedoch :r-
gend ein beleidigendes Verfahren gegen sie zu erlauben,
vor den Agent der Gemeinde zu brmgeu.

?8) Alle Hausirer, die den Bezirk der Gemeinde
betreten, sollen yonder Wache angehalten, i re <>r-
lanbnisschemc durch den Agenc untersucht, und -br.-.
gens' nach dem Beschlusse des Vollzichnngsdir ktou ms
vom 28sie» Jenncr gegen dieselben verfahren werde >.

iy) In allen Ereuzgenieinden eines Distr kts, es

nwgen dieselben an einer Havp straßc oder Nebe st ße

liegen, soll jeder Dureypasslrende, der aus einnn an-,
bern Distrikte herkommt, von. der Darfwache dazu



zehalken werden, dem Agent oder eknem feiner Unter-!
ggenten, der sich zu dem Ende an Ort und Stelle
befinden wird, seinen Reisepaß vorzuweisen.

20) Dieser Beamte wird den Paß untersuchen,
und wenn er ihn richtig gefunden hat, dieß Befinden
durch seine Unterschrift nebst Beisetzung des Datums
bezeugen.

21) Wenn ein Reisender ohne Paß betroffen,
oder dieser ieztrre unrichtig gefunden wird, so soll der-
leibe in seinen eignen Kosten vor den Uitterstatthalker
des Disti ik s geführt, und von ihm in Untersuchung
genommen werden.

22) W' .m sich der Reisende, entweder durch Vor-
we'sung seine Papiere, oder durch das Zeugniß
zwster glaubwürdiger Bürger, sogleich über seine Per-
jon sowohl, als den Zwek seiner Reise vollständig
rechsserti wn taun, so wird ihm der Unterstatihalter
nach der Vorschrift dieses Beschlusses einen Paß ans-
stellen.

2Z) Widrigenfalls soll derselbe so lange an dein
Hanp'orte des Distrilrs bleiben, l is er ein rell tfertt-
gendes Zeugniß von der Mnuizipalitat seiner Gemein-
be, das durch den Unterstatthalter bekräftiget seyn
muß, wird zur Stelle gebracht haben, wobei er je-
doch, in so fern fur ihn annehmliche Bürgschaft ge-
leistet wird, frei ein-- und ausgehen kaun.

24) Wenn gegen das Vorhaben eines solchen
Reisenden durch die Umstände, unter denen er ange-
halten worden, durch seine Papiere oder Aussagen
ein gegründeter Verdacht erwekt werden sollte, so wird
ihn der Unterstatthalter in Verhaft nehmen lassen, und
den Fall ungesäumt dem Negicrungsstatthalter ein-
berichten.

25) Wenn ein Reisender mit einem falschen oder
untergeschobenen Passe betroffen, oder sonst einen frem-
den Namen annehmen wurde, so soll er sogleich ver-
haftet, und, wenn auch kein andres Vergehen gegen
ihn erwiesen wird, als ein öffentlicher Betrüger gc-
ricytlich bestraft werden.

26) Die Gastwirthe werden allen Reisenden, die
aus andern Distrikten herkommen, und bei ihnen das
Nachtlager begehren, ihre Passe abfordern, und jedes-
mal, wenn sie darin etwas Unrichtiges bemerken, oder
überhaupt einigen Verdacht gegen elnrn Reisenden
schöpfen, dein Agent der Gemeinde sogleich die Anzeige
machen.

27) Sie werden über alle Reisenden, die bei ihnen
das Nachtlager genommen haben, ein genaues Vcr-
zeichniß führen, worin die Namen derselben, der Ort,
woher ein jeder gekommen ist, und wohin er geht, der
Tag der Ankunft und Abreise, und die Behörde, welche
den Paß ertheilt hat, angemerkt wird.

28) Jeder Ageur wird alle Gasthöfe seines Be-
zirks wöchentlich einmal besuchen, um sich zu versichern,

il
daß das Verzeichniß ordentlich geführt, und die Passe
abgefordert werden, zu welchem Ende er dieselben
von den gegenwärtigen Fremden verlangen, und eiuftr
hen soll.

29) Er wird die widerhandelnden Gastwirthe durch
den Untecstatthalter seines Distrikts dein Regierungs-
statthafter anzeigen, welcher denselben, je nach den
Umstanden, die Wirthschaft untersage», oder sie auch
gerichtlich bttange» kann.

go) Für die Pi sse der Reisenden, die vom Aus-
lande in Helvetic» kommen, so wie fur diejenigen,
welche nach dem Auslande er heilt werden, gelten die
Vorschriften der Gesetze vom 2östen Heumsnat, 2--sten
Augustinsnat und zten Christmonat, und der Beschluß
des Vollstehungsdircktoriums vom 28steu Jenner.

zi) Icder Re îierungsstatchalter wird nach 14
Tagen von der Bekanntmachung dieses Beschlusses an,
sich über jede Gemeinde, ganz besonders aber über die
Grenzgemeindcn der Distnkte, Rechenschaft ablegen
lassen, in wie weit der Inhalt desselben durch Auffiel-
iung der Dorftvachen und Untersuchung der Passe voll-
zogen werde.

32) Der gegenwärtige Beschluß soll durch den
Druk bekannt gemacht, neben dcn gewöhnlichen Orten
auch in den besuchtesten Gasthöfen angeschlagen, und
dem Minister der Polizei aufgetragen werde», über
die Vollziehung desselben zu wachen.

Also beschlossen in Luzern den 6ten Mai 179?.

Der Präsident des vollziehende» Direktoriums,

Peter Ochs.
Im Namen des Direktoriums, der Gen. Sek.

Mousson.
Zu drucken und publizieren anbefohlen,

Der Minister der Justiz und Polizei,
F. B. Meye r.

Ministerium der Künste und Wissen-
schaffen.

Ocffentlicher Unterricht.
8.

A'Uszng aus dem Bericht des Erziehungs-
rath s des Kantons So loth urn, 0. d. 7.
Merz 1799.

4. Decbr. — wird den Schulkommissar'en aufge-
tragen, Schulbesuche vorzunehmen und zu sorgen, daß
die Normalmethode allenthalben fortgesezt werde.
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